
Bürgerschaftliches 

Engagement im Sozialraum –

von der 

Einzelhilfe zum Netzwerk



AWiSTA = AWO im Stadtteilzentrum

AWO – Kreisverband Salzgitter-Wolfenbüttel: 

selbstständiger Teil des großen Wohlfahrtsverbandes 

„Arbeiterwohlfahrt“, regional tätig in Salzgitter und 

Wolfenbüttel

Tätigkeitsbereiche:

Kitas, Frauenhäuser, Stadtteilzentren, Beratungsstellen, 

ca. 230 Beschäftigte





Seit April 2012

• ein offener Treffpunkt für alle

• …für Bürgerinnen und Bürger

• …für Vereine, Gruppen, Initiativen

• ein Zentrum, von dem viele Impulse ausgehen

• ein Zentrum, das lebt und sich 

ständig verändert



Angebote

• Begegnungsbereich

• Sprache

• KiBiZ: Angebote für Familien
– Rucksack

– Elterntalk

– Kita-Einstieg

– Jugend stärken

– Gut ankommen

• Beratung

• Gruppen und Kreatives



Schwerpunkt Migration und 

Teilhabe

Stadtteilmütter, Rucksack, Angebote für 

Eltern, Gesprächsbasar, Sprachkurse, 

Beratung, Begegnung, Freizeit



BesucherInnen

• Familien mit Migrationshintergrund (v.a. 

Türkei, Osteuropa, Tunesien)

• Geflüchtete (v.a. Syrien)

• Ältere Menschen (Tanztee, 

Kreativgruppen)

• KollegInnen Jobcenter, Jugendamt 

(Mittagessen, Feste)

• Diverse Arbeitsgruppen



Partner

• TAG Wohnen

• Fredenberg Forum 

• Jobcenter

• Städtische Fachdienste

• Bürgerservice für Migranten

• Quartiersmanagement

• Nabu

• meineSZitty-Club

• VHS

• Authilde

• efb

• Friedenskirche

• Kitas Goerdelerstraße, Friedenskirche

• D7

• Schulen……



Rahmenbedingungen

• Belastbare Kultur der Zusammenarbeit in 

der Stadt Salzgitter

• Zeit für Entwicklung und Etablierung von 

Netzwerken

• Kontinuität von Personen und Orten

• Flexibilität und Kreativität

• Sichere Finanzierung



Faktoren für gelingende 

Zusammenarbeit
• Gemeinsames Problemverständnis

• Klare Zielorientierung

• Stärken und Schwächen kennen

• Flexibles Vertrauen

• Verortung in der Community

• Handlungsorientierung



Angebote schaffen

Bedürfnis

Planung

(Finanzen, 
Personal)

Aktivität

Feedback 

(Teilnehmer, 
Community)

Erfolgskontrolle



Best practice: KiBiZ

• KiBiZ (Kinder-Bildung-Zukunft) bündelt 

die Angebote für Eltern im Stadtteil

• AnsprechpartnerInnen für Schulen, Kitas, 

Jobcenter, Jugendamt …)

• Bedarf ermitteln

• Neue Angebote schaffen



Best practice: Stadtteilmütter 
als Knoten im Netzwerk

• Frauen mit Migrationshintergrund

• Zugang zur Community

• Verknüpfung von (privaten) Netzwerken

• Teilhabe ermöglichen

• Öffentlichkeitsarbeit



Gemeinsam aktiv




